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Beantragte Münzausprägung
Berlin, 10. Auguſt.

Alle Fraktionen, außer den Kommuniſten, haben im

SPolgenſchwerer Streik in den Berliner Druckereien

Die Notenpreſſe ſteht ſtill e
z von Arbeitern. Auch in den Betrieben ſelbſt haben ſich die i inAusſtand im graphiſchen Gewerbe kehe ſtrationen W t ſofortiger er ar per de e de hen w.

Eigener Drahtbericht. ußzahlungen in zum ehr lärmender Art fortgeſetzt. miti eerte, 10. Auguſt. Die Schutzpolizei hat durch Hundertſchaften, die auf Laſtautos Panw. und 809 Mark als Zahlung mittel nicht mehr. in Frage
giht nur die großen Zeitungsbetriebe, ſondern eingeſetzt wurden, die Anſammlungen zerſtreut, und es gelang
die Privatdruckereien ſtehen heute vollkommen ſtill auch. in den Werken fekbſt gegen Mittag für Ruhe zu ſorgen. Kommuniſtiſcher Terror in Sachſen

es iſt nur noch zu hoffen, daß die heute vormittag neuein, 5u itzung der Lage in Berlin Dresden 9. Auguſt.gegen ünn er ren 7 r n ä, ſp s r De Die Wiederaufnahme der Arbeit im Zwickauer Steinkohlen
poſition en u e de S r en e t bezirk wird ſyſtematiſch von den kommuniſtiſchen Drahtziehernmen fü h dir rer r da r e e e Berlin, 10. Auguſt. aus dem Lugau-Oelsnitzer Bezirk verhindert. Am MittwochDarauf w en Gewerbe nicht nur auf Berlin beſchränkt bleibt, ſon Die politiſche Hochſpannung in Berlin hat eine Unſicherheit wäre es zur Wiederaufnahme der Arbeit gekommen, wenn nicht

auch auf andere Großſtädte äbergreift. Die in der Oeffentlichkeit geſchaffen, die noch durch den Druckerſtreik einige Tauſend Bergarbeiter mit roten Fahnen
ziſen ſamte Belegſchaft der Reichsdruckerei, etwa 8—-10 000 Per- und den dadurch verurſachten Ausfall der Zeitungen vermehrt und mehreren Muſikkapellen angerückt wären und daserfeld r haben heute früh entſprechend dem Beſchluß der General wird. Die unſinnigſten Gerüchte durchſchwirren die Stadt. Die verhindert hätten. 5 eine r ab it v mung der Berg-
and, älleitung darüber abgeſtimmt, ob die Arbeit fortgeführt wer Gerüchte von einem unmittelbar bevorſtehenden General arbeiter in Zwickau wurde verhindert.
Proz. ſol. Lier Fünftel des Perſonals ſtimmten ſtreik nehmen immer feſtere Formen an. Der Betrieb der Der Streik wirkt naturgemäß auch auf die Verſorgung der

rden Streik und ſo wurde der Direktivn mitgeteilt, daß Hoch- und Untergrundbahn iſt auf Beſchluß des Per i i äußerf ili i i ii An e nduſtriebetriebe äußerſt nachteilig ein. Zahlreiche Betriebee e hen Wepe ter r l Varr Lu m r Teil r worden. Auch am heutigen en in den nagte Tagen R Etilſtand on wenn ſie

r ürde. age ſind die Lebensmitt i i i z z Fi;ie Velegſchaft iſt reſtlos in den einzelnen Sälen, doch wird nicht 4 ittelpreiſe enorm in die Höhe nicht zum Bezuge der teuren Auslandskohle übergehen. Einem
wrrde geſchnellt. So koſtet ein Ei jetzt 42000 Mark, ein Pfund ßen Teile der Jnduſtrie wird allerdings der Bezug bei demtet. Die Reichsregierung kann, wie mitgeteilt wird, einen Butter 750— 850 000 Mark. Die Zahlungsmittelnot hat einen ren Stand der überhaupt nicht möglich

geren Stillſtand der Notenpreſſe nicht dulden, ſondern es Grad erreicht, der alles bisher Dageweſene in den Schatten ſtellt.
wenn der Ausſtand längere Zeit andauern ſollte, ſofort Die unglaublichſten Szenen ſpielen ſich in den einzelnen Ge-nen getroffen werden, wie ſie für ähnliche Falle vorge ſchäften und Reſtaurants ab, wo teilweiſe die Annahme von Die S ranzoſen rauben Möbel

Der man dem Publikum wieder borgt. Die Veſatz rn hab r z er ud m
n der Börſe wurde der Dollar vormittags zwar nominell ange ie Beſatzungstruppen ben ſich in Möbelge en uStreik auch bei der Arbeiterpreſſe geben, doch iſt der Dollar im freien Handel nicht zu haben. 1 der Nee nrichtungeerarche z un J v a L

(Ei i 3434 altungsgeräte angeeignet, wei e adtverwal(Eigener t t.) w. v Berlin vhne Elektrizität tung die Einrichtung von 1083 Zimmern für franzöſiſche Eiſen
n uguſt. Berlin, 9. Auguſt. bahnerfamilien abgelehnt hatte. Weiter haben die Beſatzungs- ev Erſcheint fraglich, ob entſprechend dem Willen der Ge Die Elektrizitätsarbeiter der Werke Oberſpree, Oberſchöne- truppen im Entſeuchungshauſe in Bismarck faſt die e

zreiſe, die et t mdreg des Buchdruckerſtreiks die Arbeiterpreſſe er weide und Moabit haben heute vormittag ultimative ganze Jnneneinrichtung wie Betten, Stühle uſw. fortgenommen.
er 99 e des S Jm Betrieb des „Vorwärts“ iſt kaum die Lohnforderungen geſtellt. Sie ſind ſofort nach Ueber Die Folgen hiervon ſind wegen der großen Zahl von
Gmk. d der r und BuchdruckPerſonals erſchienen und auch reichung ihrer Forderungen an die einzelnen Direktionen in die Typhuskranken, die beſtändig ſteigt, unabſehbar
b Gmk. tigt rite e nur große techniſche pafſive Reſiſtenz getreten. Die Stromverſor- Herne, 8. Auguſt.n ſcheinlich daß ge n m r iſt es nicht gung Berlins hat zum großen Teil aufgehört. Wie Heute nachmittag drang eine größere Abteilung Franzoſen

erlin lahmgelegt bleibt. e Sétungsweſen in an zuſtändiger Stelle verſichert wird, will man verſuchen, den in das Rathaus ein und raubte eine große Menge von Ein
n s es W Betrieben Strom aus Golpa, wo die Arbeiter richtungsgegenſtänden eird i eine derforde eUnruhen in der Berliner Induſtrie e De Wegrer a Gang Jm Möbelgeſchäft von Philipp in der len verden
e n Gigenez Drahtbericht.) uprefſe r ang geſtern ſämtliche Möbel von den Franzoſen fortgenom

Der in ſchwerſte wirtſchaftl verrin, 10 Auguſt d Drahtbericht.) men und auf Laſtkraftwagen weggeſchafft.
der in rſte wirtſchaftliche Kriſe fallende Streik in der erlin, 10. Auguſt, 2.45 Uhr nachm.n Si t r m 17 die Lage in geradezu kataſtrophaler Wie der d.-Handelsdienſt erfährt, ſind die Verhandlungen Wettrüſten im Stillen Ozean

ie Preiſe s geſtern h r u 72 haben be mit den Arbeitnehmern ſoweit gefördert, daß mit der ſofor Ausbau der holländiſchindiſchen Küſtenbefeſtigungen.
Kronen fhaltſam fortſchreitenden Tenerung n e u r n e ren Fiederaunfü nahme des Notendrnckes in z
7 ſü ſtellt, die augenblicklich, wenn nicht die Möglichkeit beſteht, der Reichsdruckerei zu rechnen iſt. al r n n r hat, 7 er

Jnte ngsmittel zu be s Flottenſtation erſten Ranges auszubauen, tauchen in der fernr r verliner n e e r r Zuſammenſtöße in Lübeck öſtlichen Preſſe jetzt Nachrichten auf, daß die holländiſche

e W N. J.er wen ger Arbeiter die ſofortige Auszahlung von Geſtern morgen ſtellten die Belegſchaften des Flender durchblicken, daß Tugend dieſen Abſichten ſehr wohlwollend
Eigene ichen 5 z 7 er Wirtſchaftsbeihilfen gefordert, die ſich Werkes und des Travewerkes die Arbeit ein. Offenbar im gegenüberſteht ſa, ſie beſonders zu för dern veſtrebt iſt. Die

ſchüttung du Willen wu de 19 ilionen Mark vesiffern. An einigen Zuſammenhang mit dieſen Arbeitseinſtellungen bildeten ſich be Ueberlegung dabei iſt die, daß die holländiſchen Beſitzungen das
jöhungm wer r 7 swei Dollars verlangt, um Einkäufe vor reits am Nachmittag an verſchiedenen Stellen der Stadt An Zwiſchenglied der engliſchen Beſitzungen der Straits Settlements
lung der be er z eſonders in der Metallinduſtrie iſt es bei ammlungen, vor allem vor dem Hauſe des Arbeigeber und Auſtralien bilden. Jm Falle eines kriegeriſchen Konfliktes
umaktien. d Peewert wie bei Siemens, Bergmann, den Deutſchen bundes. Nach dem Schluß einer für den Abend einberufenen könnte Holland ſeine Kolonien einem ſtarken Gegner gegenüber
nden, Deha er en, der N. A. G., den Albatroßwerken uſw. teilweiſe zu ſozialdemokratiſchen Verſammlung kam es dann zwiſchen Polizei ohne Befeſtigungen und Hilfe von außerhalb nicht halten. a

Ssenen gekommen. Die Arbeiterſchaft und Demonſtranten zu Zuſammenſtößen, bei denen Daraus erwächſt Englands Jntereſſe, im Ernſtfall die n
Eigene igihe An e en de c 3 r ver- mehrere Perſonen verletzt wurden. holländiſchen Jnſeln Feinem Verteidigungsſyſtem ein e

pitalser 4 g r o e. er erban er er 8 ebende e hege et in er ges getteen abend ſattse. Die Hetze der „Noten Fahne e ein See enlegen deeſchn ud Sr a
Sonnabert r r r Berlin, 10. Apguſt. liche Feind kann nur Japan ſein, das bereits bei dem Plane aDen h nd einen Vorſchuß von 24 Millionen, den Jugend- Laut „Rote Fahne“ wird von kommuniſtiſcher Seite für zum Ausbau Singapores aufgehorcht hat. Soweit bekannt, be S

alen en e hen Pon 1 Million Mark auszuzahlen, voraus. Sonnabend eine Vetriebsrätevollver ſammlung bſichtigt die holländiſche Reglerung, eine Marineſtation erſter d
n in belo z es der Induſtrie gelingt, von den Banken ſelbſt Geld Großberlins einberufen werden. Gleichzeitig fordert das Blatt Klaſſe in Tandjong Priok bei Batavig mit Nebenſtationen bei
e 13 e mmen. Dieſe Ausſicht iſt durch den Streik in der Reichs zur paſſiven Reſiſtenz in allen Betrieben auf, um die Mangtaſſar auf Celebes und bei Riouw um Soerebaha zu
2. ei jedoch fehr gering, und die Arbeitgeberverbände haben ſofortige Auszahlung von 10 Millionen Mark Teue- i ägli000--1700 Mute bereits mit de bauen. Mangkaſſar, das einen vorzüglichen Hafen hat, ſoll bee en r Reichsregierung und dem Finanzminiſter rungszulage zu erzwingen. feſt igt werden. Die Flotte, die in den oſtindiſchen Ge
000 1500 Sitnahen v Nnnet eine Ausweg aus z Generalſtreik in Danzig wäſſern ſtationiert werden ſoll, ſoll qus vier Kreugern von 4000
Schwein rlin gewendet und n Wor anderes (Eigener Drahtbericht.) eentoree bier aneene hne e See J

W r a er i ö i indigkei e00, 4. 1200 der Reichsfin anzminiſter ſeine Einwilligung gibt und es ſeezerſtörer, vier Kanonenboote mit 16 Knoten Geſchwindigkett,
gälber niſch überhaupt möglich ſein wi Dan zig, 10. Auguſt. 32 UBoote mit den notwendigen Depotſchiffen, Minenlegern dau rd, ſofort Notgeld aus z4; ilfsſchifi um die furchtbare Zahlungsmittelknappheit etwas zu Durch die politiſche und wirtſchaftliche Hochſpannung, die und anderen Hilfsſchiffen, ſowie eine gewaltige Land und

derr zurzeit im Reiche herrſcht, erfolgte heute in Danzig die Aus Wauaſſerflugflotte von über 100 Flugzeugen. Der größte Teilchaft je B i B ne Lore der e Seit er morgen haben Je t Wege er Die Rcn auferline i ſich dem Hafenarbeiterſtreik, der bereits ſeit vorgeſtern herrſcht, ahre verteilt werden, ſind auf rund tionen nat ſich ein anken ſchließen ihre Kaſſen alle Arbeiter und Angeſtellten der hieſigen Schiffswerften, der Pfund Sterling veranſchlagt. n
ider, S Eigener Drahtbericht.) Straßenbahnen und des Vorvrtsverkehrs ſowie vieler Privat
chaſtsteilun Berlin, 10. Auguſt, 2 Uhr nachm. betriebe angeſchloſſen. Auch die Buchdrucker ſtreiken heute. Anarchie in China
n Soeben wird bekannt, daß die Berliner Vanken wegen Die Zeitungen mit Ausnahme des ſozialdemokratiſchen Blat- Paris, 10. Auguſt

lens von Zabunssmitteln ſämtlich ihre Kaſſen ge tes erſcheinen heute nicht. Auch die Teuerung geht ganz
en.leſen ha enorm weiter. Für ein Zweipfund-Roggenbrot zahlte man ſchon Wie die „Liberté“ mitteilt, herrſcht in China völlige

erei Berlin, 10. Auguſt. gedrückt. Der niedrigſte Fahrpreis für eine viertelſtündigen Kugel geſtern h es auch heute vormittag vor einer Fahrt r a L e u und Ausſchrei

S Anarchie. Man erwartet, daß die europäiſchen Regierungen egeſtern 200 000, für ein ſolches Weizenbrot 300 000, ein Brötchen ar eArbeiteran w 18 000 Mark, für ein Pfund Schmalz 1 Million Mark. Die in den chineſiſchen Gewäſſern eine Flottendemonſtratisnwohrt e iſammlungen in ittenau Straßenbahnfahrt, die ab heute das Zehnfache koſtet, wurde vom veranſtalten, zu der Frankreich zwei Kreuzer entſenden würde.

W c u igener Drahrbericht.) Verkehrsausſchuß der Stadtverordneten auf das Sechsfache herab- eDollar amtl. 5890250, G.



Keine Hilfe von England!
London 9. Auguſt.

Das Kabinett hat heute in einer dreiſtündigen Sitzung den
Text der Antwortnote an Frankreich und Bel
gien feſtgeſetzt. Die Noten werden noch im Laufe dieſer Woche
den Regierungen überreicht werden. Die neue engliſche Note be
antwortet ganz ausführlich alle Fragen von Poincars über die
Reparationsanteile und. die Schuldenſtreichung. Sie ſtellt, wie
amtlich verſichert wird, eine programmatiſche Erklärung
Englands über den geeigneten Weg zur Löſung der Reparations
frage dar. Das Kabinett hat ferner beſchloſſen, alle engliſchen
Schriftſtücke über die Reparationsfragen und die Antworten der
Alliierten gemeinſam im Laufe der nächſten Woche zu veröffent-
lichen. Eine ReuteNote betont heute, daß die engliſche Regierung
mit Genugtuung aus der Rede des Reichskanzlers entnommen
habe, daß Deutſchland gar nichts mehr von einer engliſchen Ver-
mittlung erwarte. Die Note hat folgenden Wortlaut:

„Die Erklärung des Reichskanzlers Cuno, daß Deutſch
land von England nichts erwarte, wird in maßgebenden
Kreiſen Londons begrüßt. Es wird betont, daß es völlig irr
tümlich wäre, anzunehmen, daß England Deutſchland
aus dem von ihm ſelbſt hervorgerufenen Wirr-
warr herauszuhelfen wünſchte. Andererſeits iſt
England nicht geneigt, Deutſchland den bedingungsloſen Ver
zicht auf den paſſiven Widerſtand anzuraten. Die britiſche Re
gierung iſt an der Ruhrbeſetzung gänzlich un beteiligt
und kann deshalb nicht ein ſeitig Stellung nehmen,
auch nicht an der Seite der Alliierten. Wie verlautet, ſtehen
keinerlei engliſch- deutſche Unterhandlungen in unmittelbarer
Ausſicht, indeſſen wäre es nicht richtig, zu ſagen, daß die Mög-
lichkeit einer Sonderantwort gänzlich außer Frage ſtehe, wenn
auch die britiſche Regierung zurzeit nicht die Abſicht hege,
irgendetwas zu unternehmen, was die engliſch franzöſiſchen
Beziehungen noch weiter trüben würde. Die amtlichen Kreiſe
Englands ſind immer noch der Meinung, daß auf den
deutſchen Vorſchlag eine Antwort ergehen ſolle, und
ſie würden es vorziehen, wenn ihre Antwort mit einer ſolchen
der Alliierten ver einigt würde.“
Jn unterrichteten politiſchen Kreiſen wird die neue engliſche

Note allgemein als ein letzter Verſuch der engliſchen Regierung
bezeichnet, am Wiederaufbau Europas mitzuwirken. Sollte dies
aber nicht gelingen, ſoll das geſamte Kabinett entſchloſſen ſein,
ſich von Eurvpas Angelegenheiten zurückzu-
ziehen und den Handel des engliſchen Weltreichs um ſo inten-
ſiver auszubauen. Vorſchläge für die bevorſtehende Reichs
konferenz über dieſe Fragen werden bereits vorbereitet.

Einigung im engliſchen Kabinett
London 10. Auguſt.

Das Kabinett einigte ſich geſtern über die an Frank
reich und Belgien zu richtende Antwort.
Reuter meldet, in kürzeſter Friſt nach Paris und Brüſſel ge-
drahtet werden.

Lord Curzon in Paris
Paris, 10. Auguſt.

Nach einer Havasmeldung aus London trifft Lord Curgzon
auf der Reiſe nach Bagnolles ſur l'Orne heute abend in Paris
ein und reiſt mit dem nächſten Zuge weiter. Es ſei wenig
wahrſcheinlich, daß er eine Zuſammenkunft mit
Poincaré haben werde.

Bonar Law wieder geſund
London, 10. Auguſt.

Der Geſundheitszuſtand Bonnar Laws hat ſich den
Blättern zufolge merklich gebeſſert. Er reiſt heute nach dem
Kontinent.

Amortiſierung der interalliierten
Schulden

London, 10. Auguſt.
Die Vertreter der amerikaniſchen und der internationalen

Handelskommiſſion legten Bald win einen Plan zur Amorti-
ſierung der interalliieren Schulden vor, in dem auch die Re
varationsfrage angeſchnitten wird.
Franzoſen beſchlagnahmen Rheinſchlepper

Paris, 10. Auguſt.
Der „Matin“ meldet aus Duisburg: Die Fran-

zoſen beſetzten in Ruhrort den Hafen und nahmen dreißig
Rheinſchlepper fort. Die Mannſchaften wurden fortgeſchickt.

Dieſe wird, wie

verbot der Kartoffelausfuhr aus
Belgien

Brüſſel, 10. Auguſt.
Hieſige Blätter bringen eine Verordnung, in der die

Kartoffelausfuhr infolge des Sinkens des Franken-
kurſes unterſagt wird.
Krupps Einſpruch abermals verworfen

Paris, 10. Auguſt. (Havas.)
Der Kaſſationshof lehnte das Kaſſations-
erſuchen im Krupp- Prozeß ab und zwar mit der
ſelben Begründung wie ſeinerzeit im Thyſſenprozeß. Auch das
Kaſſationserſuchen des Betriebsratsmitgliedes Müller wurde zu
rückgewieſen.

Der „Stolz“ der franzöſiſch belgiſchen
Augenärzte

Paris, 10. Auguſt.
Nach dem „Matin“ lehnten die franzöſiſchen und belgiſchen

Geſellſchaften der Augenärzte es ab, an dem Londoner inter-
nationalen Kongreß der Augenärzte 1925 teilzu
nehmen, weil deutſche Augenärzte teilnähmen und
die deutſche Sprache offiziell zugelaſſen ſei. Die Ein
berufung des Kongreſſes iſt deshalb vertagt worden.

Die deutſchen Augenärzte brauchen die Herausforderung ihrer
franzöſiſchbelgiſchen Kollegen nicht tragiſch zu nehmen. Daran,

ß unſere medizinſſche Wiſſenſchaft der franzöſiſchen weit über
legen iſt, kann kein gegneriſcher Dünkel etwas ändern.

Verbot des Markverkaufs ins Ausland
Eine neue Notverordnung des Reichspräſidenten ver

bietet den Markverkauf ins Ausland.
Es hat ſich“, ſo wird amtlich erklärt, „in der letzten Woche

gezeigt, daß große Summen von Reichsmark ins Ausland gelegt
worden ſind, im weſentlichen, um unter Verkauf an den Aus
landsbörſen Einfuhrwaren, notwendige wie weniger notwendige,
zu bezahlen. Dieſes Angebot von Mark im Aus
lande hat den Kurs der Reichsmark aufs ſtärkſte beeinflußt
und die Kursregelungstätigkeit der Reichsbank empfindlich ge
ſtört. Durch die neue Verordnung wird für Beträge über den
Gegenwert von 10 engliſchen Pfund hinaus der deutſche Kauf-
mann gezwungen, etwa benötigte Deviſen im deutſchen Ge
ſchäft zu erwerben, und er wird gehindert, durch rückſichtsloſe
Ausnutzung ausländiſcher Märkte für ſich Vorteile zum Schaden
der Geſamtheit zu erreichen.“

Die Verordnung, durch die das Verbot des Verkaufs von
Du S niar ins Ausland ausgeſprochen wird, hat folgenden Wort-
aut:

S 1. Es iſt verboten, Geldbeträge in Reichswährung mittel-
bar oder unmittelbar an einen im Auslande anſäſſigen Jnländer
oder Ausländer zu verkaufen oder zur Verfügung zu ſtellen,
ſoweit die Geldbeträge den Gegenwert von 10 engliſchen Pfund
im Eingelfalle überſchreiten. Soweit nach Satz 1 Geſchäfte zu
läſſig ſind, darf innerhalb eines Monats dem gleichen Emp-
fänger nicht mehr als der Gegenwert von 25 engliſchen Pfund
durch den gleichen Leiſtenden zugewandt werden. Ausnahmen
bewilligt die Prüfungsſtelle. Auf Beſchwerde entſcheidet der Be
auftragte des Reichswirtſchaftsminiſters für Deviſenprüfung.

S 2. Geſchäfte der Reichsbank, der Deviſenbeſchaffungsſtelle
und der etwa von der Reichsbank ermächtigten Stellen bleiben
von dem Verbot des S 1 ausgenommen.

S 3. Auf Zuwiderhandlungen finden die Vorſchriften der
8S 11, 13, 14 und 15 der Valutaſpekulations- Verordnung ent
ſprechende Anwendung. Neben Gefängnis kann auch auf Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

4. Der Reichswirtſchaftsminiſter kann Uebergangs und
Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen und Ausnahmen zulaſſen.

S 5. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Der Reichspräſident. (gez.) Ebert.
Der Reichskanzler. (gez.) Cunov.

Steuerbeſchlüſſe
Berlin, 10. Auguſt.

Der Steuerausſchuß des Reichstages erhob geſtern die An
träge ſeines Unterausſchuſſes zum Beſchluß. Danach werden die
Vorauszahlungen für die Einkommenſteuer auf
das 400fache, für die Körperſchaftsſteuer auf das 600fache
bzw. bei den Körperſchaften, die vor dem 1. Juli 1922 ihr Ge
ſchäftsjahr abgeſchloſſen haben, auf das 1600fache erhöht. Es
wurde beſchloſſen, von den Einkommen, die ſich aus feſt verzins-
lichen Papieren und, aus Arbeitseinkommen, insbeſondere der

Ehrenpreiſe
Unlängſt erregte es Heiterkeit, daß die Berliner Akademie

der Wiſſenſchaften ein Stipendium von 7500 Mark für eine
wiſſenſchaftliche Forſchungsreiſe zu archäologiſchen Zwecken aus
lobte. Es wurde darauf hingewieſen, daß der mit dieſem Sti-
pendium Begnadete von dem Betrage nicht einmal die Fahrt
mit der Straßenbahn bis zu ſeinem Abreiſe-Bahnhof bezahlen
könne! n derſelben Sitzung der Akademie war darüber ge
klagt, eine Preisaufgabe mit dem Titel „Der Anteil der
Erfahrung an den Sinneswahrnehmungen ſoll ſyſtematiſch unter-
ſucht werden“, nun ſchon zwei Jahre hintereinander keinen ein
zigen Bewerber gefunden hat. Das erſcheint bei der ſchwindeln-
den Höhe des Preiſes von 5000 Mark allerdings außerordent-
lich wunderbar. Natürlich handelt es ſich um Papiermark. Der
Berichterſtatter hatte es denn auch für nötig befunden, die Um
wertung dieſer Geldzeichen zu rein ideellen Auszeichnungen aus
drücklich feſtzuſtellen. Ob es denn freilich nicht würdiger wäre,
die zum reinen Hohn gewordenen materiellen Entlohnungen
akademiſcher Arbeiten vollends einzuſtellen und ſich ganz auf die
unter allen Umſtänden wertbeſtändig bleibenden öffentlichen
Anerkennungen und Belobigungen zu beſchränken, bis die Zeit
umſtände wieder höhere Aufwendungen für Kulturzwecke erlau-
ben? Das ſchlimmſte, was paſſieren könnte, wäre dann, daß
das wahrhaftig nicht beſonders leichte Thema vom Verhältniſſe
zwiſchen h und Wahrnehmung noch immer keinen
Bewerber fände, denn die Anzahl der zur Mitarbeit an einem
der zur ſo hrlegiſchen Zentralprobleme Berufenen dürfte ohne-
hin nicht ſonderlich groß ſein.

Beim Thema Preisfragen erinnert man ſich unwillkürlich
an das berühmte Ausſchreiben über den Beweis des Fermatſchen
Satzes: „Die Gleichung n n n iſt für m 2 in ganzen

a b eZahlen nicht darſtellbar.“ Seit dem Jahre 1907 hat die Göttin
ger Geſellſchaft der Wiſſenſchaften durch Zuwendung eines Mä-
cenaten einen Betrag von 100 000 Mark für den glücklichen Ent-
decker des fraglichen Beweiſes zu vergeben. Jm r Jahr
zehnt war die Geſellſchaft von Einſendungen angeblicher Löſun
gen dermaßen überlaufen, daß ſie ſich durch Einführung einiger
Erſchwerungen (Maſchinenſchrift u. dgl.) vor der beängſtigenden
Flut zu en verſuchte. Sogar Schüler von Obertertia auf-
wärts ſollen ſich an dem Wettbewerbe um die für jene Zeit ge
waltige Summe beteiligt haben! Gegenwärtig ſcheint es recht
ſtill auf dem Göttinger Poſtamt geworden zu ſein, ſcheinen die
Herren jener Geſellſchaft zu den wenigen zu gehören, welche die

eiten ſegnen. enn Handarbeiter in wenigen Stunden einen
100 000- inen verdienen, muß der Eifer, ſich den Kopf an

jener mathematiſchen Fata o zu zerbrechen, naturgemäß
erkalten. Denn der bisherige Mißerfolg der Bemühungen muß
ohnehin in hohem Maße von ihrer Fortſetzung abſchrecken.

Die einzige Möglichkeit unſerer Wiſſenſchaftler, verdiente
Ehrenpreiſe auch von klingender Münze begleitet zu ſehen, bleibt
die Anwartſchaft auf einen Nobelpreis, der allerdings ſeinen
Empfänger mit einem Schlage zum Papier-Milliardär oder gar
Billionär machen würde. Leider aber hat der freigebige ſchwe-
diſche Jnduſtrielle recht einſeitig ſeine Stiftung bloß einzelnen
bevorzugten Zweigen von Wiſſenſchaft und Kunſt zugewandt: der
Phyſik, der Chemie und der Literatur. Und es iſt nicht jeder
manns Sache, ſeine geiſtige Tätigkeit in den Dienſt einer ein
ſeitigen politiſchen Doktrin, des Pazifismus, zu ſtellen.

Wie alt iſt das Wort Kohle?
Seitdem uns die Beſetzung des Ruhrgebiets die Bedeutung

der Kohle auf die bitterſte Weiſe vor Augen geführt hat, hat
wohl mancher überlegt, wie lange wir eigentlich wirtſchaftlich
von dem „ſchwarzen Diamanten“ abhängig ſind. Das iſt nicht
ſchwer feſtzuſtellen. Schwerer aber iſt es bereits, zu unterſuchen,
ſeit wann es das Wort für dieſe ſchwarze Sache gibt und ob das
Wort „Kohle“ überhaupt ein deutſches Wort iſt, d. h., aus dem

indogermaniſchen Sprachtum herkommt. Man iſt ziemlich über
raſcht, zu finden, daß das Wort bereits im Althochdeutſchen vor
kommt, zu einer Zeit alſo, als man gewiß noch keine Kohlen ge-
fördert hat, ſelbſt nicht auf die primitivſte Weiſe, wie ſie viel-
leicht ſchon ums Jahr 1090 herum bei Zwickau angewandt wurde.
„Cholo“ oder „chol“ heißt die Kohle althochdeutſch und iſt im
erſteren Falle männlichen, im zweiten ſächlichen Geſchlechts.
Vielleicht geht die Doppeltheit der Geſchlechlsbeſtimmung auf den
Unterſchied von natürlicher Kohle, die man zu finden pflegte,
und künſtlich hergeſtellter Holzkohle zurück. Auch im Mittelhoch-
deutſchen bleibt das Wort „Chol“ männlich und ſächlich. Dazu
kommt dann in dieſem Zeitraum bereits auch die weibliche Form.
Die Sprachforſcher inen, dieſe dritte jüngſte Form, die ſich
dann allgemein einbüdgern ſollte, ſei durch Verwechſlung mit
der Mehrzahl entſtanden, „die Kol“ habe zunächſt ein Haufen
Kohleſtücke bedeutet. So gehört das Wort Kohle zu den ganz

deutſchen Wörtern, die im Laufe ihrer Entwicklung alle
drei Geſchlechter durchgemacht haben, und es iſt nicht ſchwierig,
nachzuweiſen, daß während einiger Jahrhunderte tatſächlich alle
drei Geſchlechtsformen in gleichzeitigem Gebrauch geweſen ſind.

Was nun den Urſprung der Wortbedeutung belangt, ſo
gehen die Meinungen auseinander. Einige Etymologen behaup
ten, das altdeutſche „cholo“ hinge mit dem Sprachſtamme „Kühl“
zuſammen und KHohle bedeutete urſprünglich erkalteter, kühl ge
wordener Brand. Andere meinen, das Wort „cholo“ habe ur-

jprünglich die Dochtſchnupe bedeutet. Sie können ſich ſogar
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freien Berufe ergeven, wenn das ſteuerbare Einkommen I n
im Kalenderjahr 1922 überſtieg, am 25. Auguſt 1923 das d
dertfache der Vorauszahlung auf die Einkommenſteuer
das dritte Kalendervierteljahr 1923 zu erheben, am 5,
und ſpäter am 5. Jannar 1924 das 200fache. Der Unterausſ n
befaßte ſich danm mit einem Entwurf über die B eſtenern
der Betriebe. Die Arbeitgeber von Jnduſtrie, Han m
Gewerbe ſollen eine beſondere Abgabe in Höhe des 2 fachen
der Lohnſteuer, wie ſie in den Monaten September bis Fehn
entrichtet wird, zahlen.

h fache Kohlenpreiserhöhung
Berlin, 10.

Die Organe der Kohlenwirtſchaft beſchloſſen geſtern
Kohlenpreiserhöhung um etwa 852 ProzeDer Bruttopreis für rheiniſcheweſtfäliſche Fettförderkohle e
ſich hiernach von bisher 5 158 000 Mark je Tonne auf 83270
erhöhen. Entſprechend verändern ſich die Preiſe für die ad
Reviere. Die neuen Preiſe gelten ab 9. Auguſt bie
nächſter Woche. Alsdann wird eine auto matiſche
paſſung an die Lebensmittel und Großhandelzziffer
treten.

Jm Reichsarbeisminiſterium wurde geſtern mit Vertrei
des Stein und Braunkohlenbergbaues eine Erhöhung de
Löhne ab 6. Auguſt um ca. 245 Prozent beſchloſſen.

Einigung über die wertbeſtändige
Bergarbeiterlöhne

Berlin, 10. Augiſt
Zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmerorganiſatione

des Kohlenbergbaues iſt am Mittwoch über die wertbeſtät
digen Bergarbeiterlöhne eine Vereinbarung
ſtande gekommen, die die monatliche Feſtlegung eines Norm
tariflohnes unter Berückſichtigung der Teuerungs und wit
ſchaflichen Verhälniſſe der betreffenden Reviere vorſieht,

die Geldentwertung in dem bisherigen Tempo ſor
ſchreitet, ſollen wöchentlich zum Normaltarif Zuſchläge daeinbart werden, die die Wertbeſtändigtett der Löhne bis qm

Auszahlungstage gewährleiſten ſollen. Der durch den Zuſäl
erhöhte Tariflohn ändert ſich von Woche zu Woche entſprechen
der Reichsindexziffer, die getrennt für das beſetzte m
unbeſetze Gebiet feſtgeſetzt werden ſoll, woboi die Jnderzifſ
für die beſetzten Gebiete aber nicht niedriger ſein darf als
des unbeſetzten Deutſchland. Ein möglichſt großer Teil d
Verdienſtes der abgeſchloſſenen Lohnwoche ſoll jedesmal wo
am Montag in die Hände der Apbeiterſchaft gelang
Außergewöhnliche Teuerungsverhältniſſe- ſollen durch de
ſondere Vereinbarungen zwiſchen den Parteien be
rückſichtigt werden. Vorausſetzung für die ganze Regelung
das Zugeſtändnis an die Werke, daß ſie durch entprechende
höhung der Kohlenpreiſe einen vollen Ausgleich für
ihnen aus der Neuregelung der Löhne entſtehenhe
Laſten erhalten. Die heutigen Lohnverhandlungen für de
Kohlenbergbau werden bereits auf dieſer Grundlage erfolze
Aehnliche Vereinbarungen ſind auch für den Kali, Eiſenet,
und Metallerzbergbau vorgeſehen, wo die Verhandlungen
rüber in den nächſten Tagen ſtattfinden.

Die Mörder des Staatsanwalts Pr. hao

5 Frankfurt a. M., 9. Auguſt
In der Angelegenheit der Tötung des StaaksanveDr. Das haben die Ermittelungen der Kriminalpolizei jetzt e

ziemlich klares Bild geſchaffen. Mit Beſtimmtheit ſteht feſt, de
die erſten Schüſſe nicht von dem getöteten Dr. Haas ſt
dern von dem als Hauptbeteiligten feſtgeſtellten 6ljährige
Schreiner namens Karl Bräuning abgegeben worhe
ſind. Als weitere Täter wurden der Fahrburſche Frif
der zuerſt in das Haus eingedrungen iſt, der Hausmeffe
Born, der Schloſſer Bender, der Arbeiter Konre
und der Schloſſer Vogel feſtgenommen. Sie ſind zu
größten Teile bereits geſtändig. Jm ganzen wurden 52 Per
ſonen feſtgenommen, unter denen ſich ſehr viel Jugendliche u
eine große Zahl Fürſorgezöglinge befinde
40 Verhaftete ſind in Unterſuchungshaft behalten worden.

Der Kampf der Kerzteſchaft
Nach Meldung der „V. Z.“ droht die ba die en

ſchaft mit dem Generalbehandlungsſtreik. Ven
ihre Forderungen nicht bewilligt werden, ſoll der Streik ſich ni
nur auf Kaſſenmitglieder, ſondern auf die geſamte Bevölkerun
erſtrecken. Die Aerzteſchaft hat an den Reichstag ei
dahingehendes Telegramm gerichtet.

das Niederdeutſche berufen, wo heute noch die Dochtſchnuppe
putzen „den Kol gfſtören“ heißt. Auch für Ruß iſt das Vort
und da noch gebräuchlich. Am wahrſcheinlichſten aber iſt die der
wandtſchaft des Wortes Kohle mit dem ſchwediſchen „Kylla ehe
„Kolla“, ein Tätigkeitswort, das anheizen bedeutet. Stellt a
nun noch feſt, daß das zuſammengeſetzte Wort „ſteinkol“ bereit
aus dem 14. Jahrhundert überliefert iſt, dann hat man
Hauptetappen der r Wortes Kohle aufgegählt
war ein kleines, verachtetes Wort, die Bezeichnung für etwe
Ueberflüſſiges, für etwas, was die wandernden und jagende
Germanen hie und da vorfanden, ohne daraus Nutzen ziehen
können: zum Heizen hatte man ja Holz genug. Heute, mocht
man ſagen, beherrſcht das Wort die Welt. Früher warf ma
das ſchwarze Zeug achtlos beiſeite, heute zerfleiſchen ſichNationen, um in ſeinen Beſitz zu kommen.

Photographierte Atomzertrümmerung. Das in der
ſchichte der Atomforſchung denkwürdige Experiment Rutherfen
dem es gelang, durch ein Bombardement mit Alphateilchen d
Stickſtoffatom zu zertrümmern und es in Helium und Vaſſtoff zu zerlegen, ſt c
engliſchen Gelehrten W. D. Harkins und R. W. Rhan iſt
lungen, den Verlauf der Atomzertrümmerung photographiſch
zulegen. Jn einer Reihe von 21 009 photographischen Vibe
die ſie aufgenommen haben, finden ſie zwei fenkrecht zueinane
aufgenommene Bilder, die deutlich den Zuſammenſtoß en
Alp hateilchens Thoriumm mit dem Kern eines Stichtoffat
zeigen. Man ſieht auf dieſen Bildern, wie ſich die urſprünß
Bahn des Atoms an der Stoßſtelle in drei Zweige ſpaltet.

Freilegung der Kirche des Evangeliſten Johannes
dem Gelände des alten Epheſus
mit Glück verſucht, die von Kaiſer Juſtinian erbaute Prach
des heiligen Johannes wieder freizulegen. Wie der Leiter
Ausgrabungen, Sotiriu, berichtet, läßt ſich nun erkennen
die 120 Meter lange, 60 Meter breite Kirche architektoniſch
verwandt war mit dem Markusdom in Venedig: eine kreuz
wige Baſilika mit fünf Kuppeln. Die Mitte des Baues, der e
dem Material des nahen Artemistempels erſtellt war, n
großes Mauſoleum ein, das ſogenannte Grab des Evang
Johannes. An Jnſchriften aus römiſcher Zeit bis hinunter
den Wandkritzeleien des 14. Jahrhunderts fehlt es e
nicht an Reſten von Moſaiken, Wandmalereien und dergl
Die Spuren zeigen, daß die Kirche einſt ſchwer durch Feuer
litten hat. Vor dem Verfall diente ſie ſogar als Viehſtall

Ein neues Bühnenwerk Franz Schrekers. Franz 8 e
arbeitet zurzeit an einer zweiaktigen Oper „Memnon
Stoff behandelt den legendären Zug Memnons ans x
Welt“, ins Reich der Götter, und gleichgeitig die Entſtehung

auch im Bilde feſtgehalten worden. 2a
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arkbewertung in New Hork
NKew-York, 9. Aug., 5 Uhr (11 Uhr nachts M. E. Z.).

Eine ganz außerordentliche Beſſerung erfuhr die
Wewertung in NewYork in der geſtrigen Nachbörſe. Nach

arch in der Schlußbörſe die Mark 0,000 028 c. Geld,
030 e. Briefkurs notiert hatte, ſtieg ſie nachbörslich auf
065 c. Geld, 0,000 067 c. Briefkurs; das entſpricht einer

Dollarparität von 1 538 460

er Dollarkurs in Deutſchland und Rußland
Zuſammenhang mit dem kataſtrophalen Sturz der Mark

e wie Rußpreß meldet, das ruſſiſche Blatt „D. N. J. inter
e Vergleiche über den Dollarkurs in Sowjetrußland und
ſhland. Nach dieſen Angaben zahlte man Mitte November
für den Dollar in Petersburg und Moskau 18-—-20 Mil
m Sowjetrubel, in Berlin 7000 Mark. Ende Juli
e man in Sowjetrußland für den Dollar 200--212 Mil-
m Kubel, in Berlin 900 000 bis 1 Mill. Mark. Während alſo
t Zeit vom November 1922 bis Juli 1928 der Dollar in
etrußland um das 19-12fache geſtiegen iſt, ſtieg er in
ſſchland um das 150fache. Dagegen iſt es von Jntereſſe,
uſellen, daß die deutſche Mark immer noch in Rußland höher
tet wird als in anderen Ländern und in Deutſchland ſelbſt.
zahlte man im November 1922 für eine deutſche Mark 5000

heute zahlt man für eine deutſche Mark 400 Rubel,
iſt in der genannten Zwiſchenzeit die e Mark in
nd um das 11-—-12fache ihres Wertes geſunken.

Berliner Börse vom I10.
I Bei den Notierungen sind drei Nullen zu

x Kredkttbank für Induſtrie und Landwirtſchaft, Kommandtt
geſellſchaft auf Aktien in Merſeburg. Jn der außeroroentlichen
Generalverſammlung der Jnduſtriekreditgeſellſchaft, Kommandit
geſellſchaft auf Aktien in Merſeburg vom 21. Juli 1923, in der
das geſamte Aktienkapital vertreen war, wurden einſtimmig ver
verſchiedene Satzungsänderungen beſchloſſen. Die Firma
wird geändert in „Kreditbank für Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Merſeburg“. 5
des Geſellſchafsvertvages wird dahin ergängt, daß neben n
bisherigen Aufgaben der Geſellſchaft die hme von Bank
geſchäften aller Art hinzutritt. Dem Aufſichsrat gehören nam-
hafte Vertreten von Jnduſtrie und Landwirtſchaft an. Zum
Vorſitzenden des Aufſichts rates wurde Herr Major a. D.
Maximilian Müller in Kloſterrode, zum ſtellvertretenden Vor-
ſitzenden Herr Juſtizvat Wolfgang Herzfeld in Halle (Saale)
gewählt. Weiter beſchloß die außerordentliche Generalverſamm-
lung die Erhöhung des Grundkapitals um 950 Mil
lionen Mark Stammaktien und 10 Millionen Mark Namens-
vorzugsaktien mit 100fachem Stimmrecht aus insgeſamt
1010 000 000 Mark. Die geſamte Kapitalserhöhung iſt von
intereſſierter Seite übernommen. Das Kapital der neuen Bank-
kommanditgeſellſchaft auf Aktien beträgt einſchließlich der offenen
Reſerven rund 6 000 000 Mark. Der Geſchäftsbetrieb wird unter
Uebernahme der Firma Bankgeſchäft Alfred Embruch in Merſe
burg mit Wirkung vom 1. Auguſt 1923 ab aufgenommen.
Alleiniger perſönlich haftender Geſellſchafter iſt
der Bankier Alfred Embruch in Merſeburg. Gemäß Verfügung
des Herrn Reichsminiſters der Finanzen gilt das neue Bank
unternehmen als Vollbankgeſchäft und iſt im Beſitz des
geſetzlichen Depot und Depoſitenrechtes. Die Leitung der
neuen Vankkommanditgeſellſchaft auf Aktien beabſichtigt, in he
ſonderer Abteilung die Pflege des landwirtſchaft-
lichen Geldverkehrs in der Weiſe, die flüſſigen Mittel
aus Ernteerträgniſſen ſtets ſofort wert beſtändig (Roggen-
anleihen) anzul um den Ernteertrag gegen jegliche Geld-
entwertung zu ſchützen und andererſeits dieſen Kreiſen hierdurch
einen verſtärkten Anreig zwecks Belieferung des Getreide und
Lebensmittelmarktes zu bieten.

Wertpapiere.

Berlin, 10. Aug. Starke Beunruhigung wegen der innen
politiſchen Lage und Geldknappheit infolge des Buchdruckerſtreiks
lähmten das Geſchäft. Bei der allgemein herrſchenden Unſicher
heit nahm die Kursbewegung einen unregelmäßigen Verlauf.
Die Anfangsnotierungen wieſen im Zuſammenhang mit der
Abſchwächung der Deviſenkurſe vorwiegend im allgemeinen
mäßige Rückgänge auf. Erheblicher waren dieſe aber bei den
chemiſchen Werten. Späterhin wurden die letzteren zum Teil
wieder wettgemacht. Offenbar beruhten die Kursveränderungen
vielfach auf Zufallsaufträgen, welchen allgemein wirkſame Er-
wägungen nicht zugrunde lagen. Deutſche Anleihen blieben gut

veyauptet, ſie waren zum Teil aufgebeſſert. Das Geſchaft trug
einen ſehr ſchleppenden Charakter.

Produkte.
Berlin, 10. Aug. Wegen der Ermäßigung der Deviſenkurſtzeigte ſich am Produktenmarkt ſtärkeres a gebe in allen Artikeln

zu ermäßigten Forderungen. Die Geldknappheit hindert aber
größere Umſätze und im weiteren Verlauf wurde die Haltung
im Zuſammenhang mit der Erhöhung der Deviſenkurſe wieder
feſter, jedoch blieb Getreide und Mehl im Preis unter dew
geſtrigen Stand.

Amtliche Notierungen für 1 Tentner ab Station
Weizen, märk. 5000--5300, flau
Roggen, märk. 3300--3500, sehles. 3300, flau
Sommergerste,. neue 42- flau.
Hafer, märk. 4 flau.Weizenppeh 17 000--21 000, feinstes höher, fin. Roggenwreh

5 000--13 000 (je 2 Ztr.), flau.
Weizenkleie 2700--2800, flau. Roggenkleie 2700, fiau.

beh.
10000 12000

10000

Raps SVictoriaerbsen
Kl. Speiseerbsen
Futtererbsen
Peluschken

Ackerbohnen Trocke 2000 2500Wicken ZuckerschnitzelLapinen, blaue elasse 2400--2700Kartoftelflocken 3000--3500.
h
ebünd. Langstro c esen-orte 135--145, II. Sorte 115

Berliner Metalinotierungen.
Berlin. 10. August

Preise verstehen sich ab Lager in Deutsehland für 1 Rilo.
Elektrolytkupfer Orig.-Hütten-Alhumin. in Wala-
Zink hüttenverdandpreis äraht od. Drahtd.) A. S.
Raftinade-Kupter 98--99p Zinn Banea-Straita-Anetra

Orig.-Hütten-Rohzink (68-99im freien Verkehr 630,660 Reinnickel 22002400
Remelted-Platten-Zink 460 Antimon (Regulus) 520,660
Orig.-Hütten Alumin. Silber in Barren. eoa 900 fein
in gek. Blöcken) A. Sept für 1 kg 77500,80000000

Wertbeständige Anleihen
Roggen in Zentner, Kohlen in Tonnen.

upinen, gelbe arradella, neue S
Rapskuchen

nkuehben
N.

Weizen- u. Roggenstroh
fadengepreßt 115--120,
heu I.
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Mecklenbg. Schwerin.
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Oldenb. Rogg.Anl.
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5 Sä Braun
b o Sächſ. Landſch.

Provinz,Roggenanl.

August 1923. Amtliche Kurse.
ergünzen, um den Kurs nach alter Berechnung zu erhalten- e
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anläßlich des Hinscheidens unserer lioben Entsehlafenon, der Frau

Klara Wiegandgeb. Kathe,sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Im Namen Hinterbliebenen

m T 77 Alleemelne r Creclſt- Anstult, lelp2le.

fred Kathe.
Halle a. S., im August 1923 àAkxtva.Zeht eiggegavitge Artzerraritai 90 Axtienkapital e reiswerta

uthab. bei Notenbanken 482 Reservefonds I 175000000.d n. 3 ätzany w II 448000 kaufen Sieostrogu ank. u. Banktirm. Je u. Reports geg. börsen- Schecks w T
m

9 9
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Halle, 10. Auguſt.

Zwei Gleichniſſe

5 S ihre Schuld verſchwu

e. Als Antwort bekam ich Hohnlachen.

Ein Mann geriet in einen Schlamm und fing an zu ſinken.ne Nachbarn ſtanden in der Nähe und ſagten: e wird
wohl bald Grund finden.“ Er fing an zu ſtrampeln und

m n Da riefen ſie ihm zu: „Ja, ſtrampeln darfſt du
du mußt nur warten, bis du Grund findeſt.“ Er wartete

ſank tiefer. Dann ſtrampelte er wieder und ſank ſchneller.
Rachbarn ſagten: „Nun wird er doch endlich bald Grund

aber er ſank immer weiter. Niemand fand ſich, der
len über den Schlamm legte und dem Manne half. Nur
er tröſteten ſich die Leute damit, daß er noch einmal Grund

m würde. Schließlich hörte man ein gluckſendes Geräuſch
er war verſunken.

Die neuen Straßenbahn fahrpreiſe
Ab morgen 8000 und 10 000 Mark.

Rit Wirkung vom Sonnabend, 11. Auguſt, wird der Grund
preis der ſtädtiſchen Straßenbahn auf 8000 M. bis zu 2 Teil
en und auf 10900 M. für alle Strecken erhöht.
Fahrſcheinhefte mit 10 Fahrſcheinen koſten 72 000 M. bzw.

d M., Halbmonatskarten bis zu 3 Teilſtrecken 240 000 M.,
das ganze Netz 400 000 M., Arbeiterkarten 40 009 M., fürſtig Herſonen 44 000 M.

Der Nachtzuſchlag, der von 11 Uhr abends an in Kraft tritt,
äg 3000 Mark. t

22

Der Wochenindex für Halle
Die weitere raſche Entwertung der deutſchen Mark hat die
ſiſchen Behörden veranlaßt, die Teuerungszahlen, d. h. die
en der Lebenshaltung einer fünfköpfigen Familie für vier
en, von jetzt ab nicht bloß für einen Stichtag im Monat,
dern für einen Stichtag in jeder Woche feſtzuſtellen. Das
tiſtiſche Amt der Stadt Halle berechnet ſolche Teuerungs
len, und zwar für Lebenshaltung ohne Bekleidung,
henſtichtagen ſchon ſeit Dezember 1922 und beſtimmt danach
jeweilige Steigerung, bezogen auf 1913/14 1. Aus dieſen
enreihen ſeien heute die Wochenindexziffern der halliſchen
en für die 9 Stichtage im Juni 1923 bis 1. Auguſt

eilt:
Am 6. Juni 1923 451 000, am 18. Juni 1923 515 000, am
Juni 1923 709 000, am 27. Juni 1988 908 000, am 4. Juli
3 1177 000, am 11. Juli 1928 1 715 000, am 18. Juli 1928
o08, am 265. Juli 1928 3488 000, am 1. Auguſt 1928

Nach Mitkeilung des Statiſtiſchen Amtes ſind in den hieſigen
ſt und Logierhäuſern im Juli 1928 6690 männliche und
z weibliche, zuſammen 8763 Fremde abgeſtiegen.
unter befanden ſich 585 Perſonen, die ihren Wohnſitz im
lande hatten, und zwar 401 männliche und 134 weibliche mit
der Staatsangehörigkeit. Jm Juli 1922 waren es 72655
ißche und 1776 weibliche, zuſammen 9031 Fremde, im

e männliche und 1830 weibliche, zuſammen
e

Die neuen Millionen-Reichsbanknoten
Stücke zu 10, 20 und 50 Millionen.

In dieſen Tagen werden, wie das Reichsbankdirektorium mit
der Oeffentlichkeit drei neue hochwertige Banknoten über
werden. Der Fünfmillionenſchein paßt ſich der Geld

rn nicht genug an, und ſo werden Noten über 10, 20
Millionen Mark erſcheinen. Die Zehnmillionen

nknote iſt auf weißem Papier gedruckt und 80 mal
Rillimeter groß. Das an der rechten Seite im Papier ein
brmie, fortlaufende Waſſerzeichen ſtellt Diſtelblätter in orna
taler Verarbeitung dar. Die nächſt höher bewertete Bank-
iſt gleichfalls auf weißem Papier gedruckt und 88 mal 1095
meter groß. Das rechtsſeitig im Papier eingeformte, fort

fende Waſſerzeichen ſtellt in ornamentaler Verarbeitung
enlaub mit Kreuzdorn dar. Die Wirkung dieſes Waſſer

ins wird dadurch erhöht, daß der Papierſtreifen violett ge
ſt nd orangerote und grüne Faſern enthält. Der An-

Pbuchſtabe des Wortes „Zwanzig“ iſt reich verziert. Die
r unbedruckt. Die dritte, die 50- Millionen

n t iſt auf weißem Papier gedruckt und 86 mal 195er groß Das rechtsſeitig im Papier eingeformte, fort
fende Waſſerzeichen ſtellt in ornamentaler Verarbeitung
aub mit Kreuzdorn dar. Rechts und links von den

v iften befindet ſich je ein ſchwarzer Stempel. An der

en Paherk. h r dem Waſſer-
e r. eihenbezeichnung und Nummer in roterDie Rückſeite iſt unbedruckt. s r

Uenerwerbungen der Alniverſttäts
Bibliothek Halle

Wochenausſtellung vom 13. bis 18. Auguſt.

Wer H.: Aus dem amerik. Bibliotheksweſen. 1923.
u W.: Buddhiſt Parables. 1922. Norsk Theo

t Bd. 1 (1900) ff. Weinel, H. Jbſen, Björnſon,
Chriſtiech e er W T und Welt. 1913. Over-

J. eologie.tiade. 1911. Corpus
chaftskunde.

Verkehrs und
1923.

10903. Riezler, E.
J.: Dt. und preuß. Staats

z J r pegeer, J.: eſpearerudengz. 1919. Goyols Sera 1923.

1923. Robertſon, W. S.
hie al anigen d Frkesſchen

en d. Friese die ff. Kinkel, W. Geſch. d. Philof. von
Renaiſane ſteteres 1922. Hönigswald, R.: Die Philoſ.
öſe W n bis Kant. 1923. Otto, R. Natural?ſt. u
mer, G anſicht. 1904. Key, E.: Liebe und Ehe. 1906.

Dröſcher, L.: Von der Kindesſeele. 1921.

er

„Tinnef“ bleibt, wie der Berliner ſagt.

Beilage zur Halleſchen Feitung

Die Fleiſchnot in Halle

Die Fleiſcherinnung zu Halle hielt geſtern im „Neumarktſchützenhaus“ eine Verſammlung ab, r ſich in ein

gehender Ausſprache mit der augenblicklichen Fleiſchnot in
Halle beſchäftigte und auf ihre baldige Abhilfe ſann. Um
möglichſt weiten Kreiſen der Bevölkerung über die Nöte, die
das Fleiſchergewerbe wie jedes andere mit der kataſtro
phalen Markentwertung der letzten Wochen betreffen, Auf
klärung zu verſchaffen, waren zu der Verſammlung Ver
treter der Landwirtſchaft, Händler, Behör-
den, Banken und Prefſe geladen. Die hier gegebenen
Anregungen und Vorſchläge dürften für eine allgemeine
und preiswerte Fleiſchverſorgung der Stadt Halle gerade
für die Verbraucher von Intereſſe ſein.

Stimmung und Verlauf der Verſammlung: Man könnte ver
ſchiedenen Seiten zum Vorwurf machen, es mit ihrer Hilfe
dahin gekommen ſei, daß das Fleiſchergewerbe und mit ihm die
ganze Fleiſchverſergung ſo auf der Kippe ſtehe, wie es jetzt tat
ſächlich der Fall iſt. Wenn man aber jemals zu der Ueberzeugung
kommen will, daß ſich mit Geſetzen kein Fleiſch beſchaffen und
mit Paragraphen eine über Volk und Vaterland hereingebrochene
Not nicht abhelfen läßt, ſo mag man lohnenderweiſe ſein Augen
merk auf eines der wichtigſten Kapitel unſerer Volkswirtſchaft,
das Verhältnis von Angebot und Nachfrage auf dem Viehmarkte,
richten, um zu erkennen, daß nur Taten und nicht Wortge-
drechſel oder Paragraphengeſchreibſel Abbilfe ſchaffen können.

Ein Schulbeiſ piel: Die Fleiſchſchau iſt mit beſonderer
Gründlichkeit auszuüben. So oder ſo ähnlich lautet die Be
ſtimmung, der ſich die zuſtändice Fleiſchbeſchaubehörde zu fügen
hat. Die Folge davon iſt, daß eine große Menge Fleiſch dem all
gemeinen Verbrauch entzogen wird, nur weil es in rohem Zu-
ſtande als nicht ganz einwandfrei feſtgeſtellt wird. Ein Stück
Leber fliegt auf den Kompoſthaufen, da es nur in gekochtem Zu
ſtande zu genießen ſei und gekochtes Fleiſch auf dem Schlachtvieh
hof nicht verkauft wird. Man frage bei unſeren Hausfrauen nach,
welche von ihnen Leber in rohem Zuſtande genießt.

Ein anderes: Die Wucherpolizei iſt, und zwar mit
Recht, angewieſen, ihre beſondere Sorgfalt den Leuten zu ſchen
ken, die, ohne im Beſitze der Großhandelserlaubnis zu ſein, Vieh
verhandeln. Wie mancher Stadtfleiſcher möchte ſein Vieh vom
Händler kaufen, muß indeſſen ſehen, wie Aufkäufer mit Groß
handelserlaubnisſcheinen in der Taſche ihnen das Vieh vor der Naſe
wegſchnappen und nach Leipzig transportieren und für ihn der

ef. Man wird einwenden:der hieſige Fleiſcher möge doch in Halles ländlicher Umgebung
kaufen! Gewiß, er täte dies gern, nur veranlaßt die Land
wirte die

Flucht vor der Mark,
kein Vieh zu verkaufen oder aber nur gegen ſofortige Barzahlung,
zu der der Stadtfleiſcher indes meiſt außerſtande iſt. Denn er
bekommt in ſeinem Laden für die Ware nur halb ſoviel als er
für den Ankauf eines neuen Borſtenviehes braucht. Wenn er den
Wiederbeſchaffungspreis nehmen könnte

Ja, der Wiederbeſchaffungspreis iſt auch ſolch
Schmerzenskind unſerer kranken Volkswirtſchaft. Und das iſt das
dritte Beiſpiel: die Geſetze verbieten dem Fleiſcher, für ſeine feil-
gebotene Ware den Wiederbeſchaffungspreis zu fordern, weil das
Wucher iſt. Wucher in Reinkultur, würde der Käufer ſagen, ohne
zu bedenken, woher der Fleiſcher die flüſſigen Mittel nehmen ſoll,
um bei den Dollarſchwankungen, z. B. der letzten Tage, das in
zwiſchen im Preiſe um vielleicht das Dreifache geſtiegene Stück
Vieh aufzukaufen, das dann der Landwirt nicht für Geld und gute
Worte herausgibt. Und das iſt des Pudels Kern: weil die
Fleiſcher nicht im Beſitze dieſer Mittel ſind und Bankgeſchäfte
kaum Kredite bewilligen, herrſcht

tatſächlich Fleiſchnot in Halle.
Dieſe Fleiſchnot wird noch verſtärkt durch die plötzlich einge

tretene, vielfache Verteuerung aller anderen Lebensmittel, als da
ſind Butter, Margarine, Fett (Pfund 1 Million) uſw., die einen
außerordentlich ſtarken Fleiſchbedarf in der Bevölkerung her
vorrief.

Zur Be hebung der Not können folgende Wege be-
ſchritten werden: Es handelt ſich nur darum, ſoviel Vieh nach
Halle zu ſchaffen, wie die halliſche Bevölkerung wirklich braucht.
Da hierzu die Fleiſcher aber wegen Fehlens der flüſſigen Mittel
nicht allein imſtande ſind. muß ein genügender Prozent-
ſaß am Verdienſt dem Fleiſcher geſtattet werden, der es ihm er
möglicht, weiterhin zu kaufen; ferner muß von ſeiten der Ban-
ken den Fleiſchern Geld geborgt werden, damit ſie kaufen können
(nach Angabe der Fleiſcher iſt genug prima Vieh in Halles Um

Halle uns Amgebung Die Fleiſchverſorgung der Stadt Halle
vor der Mark in ke- Viedekra r und Folgen Die

Finanzierung Dennoch der Wille zum Durchhalten

1928.

Flucht

aft Frage derDie ſchwierige

gebung vorhanden). Die halliſchen Viehhändler werdebeten, ihr Vieh möglichſt nur halliſchen und gwal n
i t e gelten a ben g r die Fleiſcher, ſich

Ibſt na räften zu bemühen, das ſo gekaufte Vie ögliniedrigem Preiſe zu verwerten. ſo s ſe z au mögkichtt

Mannigfache Schwierigkeiten und Hinderniſſe ſtehen der Ver
wirklichung dieſer Pläne gegenüber. Nur gar zu leicht kann mar
mit der Wucherpolizei oder der Preisprüfungsſtelle, die übrigen
heftige Angriffe über ſich ergehen laſſen mußte, in Konflikt ge
raten. Auch die Händler werden ihre eigenen Intereſſen hinter
die der Geſamtheit ſtellen müſſen, wollen ſie zur Abſtellung der
augenblicklichen Fleiſchnot beitragen. Dabei verlangt niemand
von ihnen, daß ſie Geſchäftsverluſte durch große geldliche Ein
bußen auf ſich nehmen. Daß das Fleiſch genau wie alle anderen
Lebensmittel Preisſteigerungen unterliegt läßt ſich nicht umgehen.
Die größte Schwierigkeit bereitet aber die Wechſelfrage.
Kein Menſch verkauft heute mehr auf Wechſel, Barzahlung oder
Tauſchhandel ſind an der Tagesordnung.

Als Vertreter der Banken führte Bankdirektor Lobitſch
von der Handels und Gewerbebank aus, daß die Banken ſich der

Schwierigkeiten einer Finanzierung
der Fleiſchverſorgung bewußt und bemüht ſeien, durch weit
gehendſtes Entgegenkommen die Not zu beheben. So ſei bei der
Reichsbank erreicht, daß Wechſel diskontiert werden, da man ſich
darüber klar ſei, daß der Fleiſcher Kredit annehmen muß.

Stadtverordneter Kürbs als Vertreter der ſtädtiſchen Preis
prüfungsſtelle zweifelte die Angaben der Händler an, in der Um
gebung der Stadt ſei genügend prima Vieh vorhanden und er
klärte die Befugnis der Behörden, der Preisprüfungsſtelle und
der Wucherpoklizei: die Preisprüfungsſtelle ſetze keine Preiſe feſt.
Dazu beſtehe eine beſondere Kommiſſion.

Direktor Zecher von der Landwirtſchaftskammer erklärte
ſich bereit, in den land wirtſchaftlichen Wochenſchriften einen Auf
ruf an Landwirtſchaft und Viehhändler zu erlaſſen des Jnhalts,
untereinander Viehvermittlungen vorzunehmen. Jn der Frage
der Fleiſchbeſchau werde die Fleiſcherinnung in der Landwirt
ſchaftskammer eine Stütze finden, wenn ſie an den Reichswirt-
ſchaftsminiſter mit der Bitte heranträte, die jetzigen Fleiſchbeſchau
vorſchriften abzuändern. Er ſehe ebenfalls den ſpringenden
Punkt der Not in der Tatſache, daß die Fleiſcher es an Fleiſch
fehlen ließen, weil ſie kein Geld hätten. Jn der Nähe müſſe man
ſich zu helfen ſuchen. Wenn die Banken in der Lage ſeien, ge-
nügend Kredite zur Verfügung zu ſtellen, ſei die Not bald be
hoben. Leider ſei in dieſer Frage die Landwirtſchaftskammer ohne
Einfluß. Völlig behoben werde die Not freilich erſt mit der

Einführung der Goldrechnung,
die etwa Mitte Oktober eintreten dürfte.

Jm Verlaufe der Verſammlung gingen die Wogen der Er
regung gar oft recht hoch. Man muß dem ſtellvertretenden
Jnnungsvorſitzenden, Herrn Mangold, für ſeine Bemühungen
Dank wiſſen, Sachlichkeit und Offenheit walten zu laſſen. Er
ſchloß dann auch in vorgerückter Stunde die Verſammlung mit
dem Appell, in dieſer ſchweren Zeit Sozial und Nationalgefühl
zu beweiſen und in gemeinſchaftlicher Arbeit zwiſchen Banken,
Händlern und Fleiſchern den Willen zum Durchhalten zu ſtärken.

Die Zeit verlangt von jedem einzelnen Opfer, ſchwere Opfer
an Geld und Gut. Sie müſſen gebracht werden fürs Ganze. Wie
der Reichskanzler mahnte: Einig ſein, ſparen und arbeiten.
Drum beherzige ein jeder die Mahnung Willi Veſpers:
„Nun ſchweige ein jeder von ſeinem Leid und noch ſo tiefer Not.
Sind wir nicht allés zum Opfer bereit, und zum Tod?
Eines ſteht groß in den Himmel gebrannt: alles, alles darf

untergehn!
und Vaterland, Deutſchland muß

beſteh'n!“
r.

Deutſchland, mein Kinder-

m

Das Pfund Margarine 650 000 Mark
Nach Beſprechung mit dem Margarine-Groß und Klein

handel iſt vereinbart worden, daß heute der Margarinevpreis
für einfache Sorte 650 000 Mark beträgt, für beſſere Qualitäten
jeweils 100 000 Mark mehr.

Unſer täglich Brot 260 000 Mark!
Die Bäcker Zwangs-Jnnung gibt im heutigen

Jnſeratenteil die neuen Preiſe für markenfreies Brot und
Brötchen bekannt. (260 000 M. bzw. 10 000 M.)

h

Wie wird die Stadtverordnetenwahl? Heute abend wird
in der Mitgliederver ſammlung des Deutſchnationalen Volks
vereins Halle Saalkreis zu den kommenden Stadtverordneten
wahlen Stellung genommen. Es wird erwartet, daß die Mit-
glieder ſich zu dieſem Thema ausſprechen. Außerdem wird
unſer Reichstagsabgeordneter Leopold über Deutſchlands
Untergang oder neues Leben ſprechen. Beginn der Verſamm-
lung abends 8 Uhr im Saale des Mars-lg-Tour, Gr. Ulrich
ſtraße 10. Ohne Mitgliedskarte hat niemand Zutritt.

Die Verfaſſungsfeier der ſämtlichen hieſigen Behörden
findet am Sonnabend mittags 12 Uhr im „Thaliaſaale“ ſtatt.

Erhöhung der BuchhändlerSchlüſſelzahl. Die Schlüſſel
zahl im Buchhandel erhöht ſich ab Freitag auf 120 900.

Bund „Haus und Schule“ und evang.-luth. Gemeinde in
Halle veranſtalten Sonntag, den 12. Auguſt, nachmittags 6 Uhr,
in der Magdalenenkapelle der Moritzburg eine Paul Speratus-
Gedenkfeier. Paſtor Brachmann wird ein Lebensbild des am
12. Auguſt 1551 heimgegangenen Mitarbeiters Luthers entwerfen
und Lehrer Fr. Sommer eine Unterredung mit Jugendlichen
halten über „Von der Burgkapelle in Halle zur Schloßkirche in
Wittenberg.“

Für Rhein und Ruhr. Geſchäftsführung und Angeſtellte
des Deutſchen Braunkohlen-Jnduſtrie- Vereins in Halle a. S.
(45 Perſonen) ſpendeten für die Rhein und Ruhrhilfe bisher
insgeſamt 5 950 708 M. Die Spenden wurden durch freiwillig
beſchloſſene Gehaltsabzüge aufgebracht und betrugen im Monat
Februar 278 841 M., im März 257 134 M., im April 339 548
Mark, im Mai 346 885 M., im Juni 1 071 800 M. und im Juli
3 656 500 M. Die Sammlung wird fortgeſetzt.

Der Geſangverein der Schreberkolonie am Paul-Riebeck
Stift veranſtaltet am 11. Auguſt, abends 289 Uhr, ein Konzert
zum Beſten der Rhein und Ruhrhilfe in den Räumen der
Kolonie, Beeſener Straße, und bittet um gütige Unterſtützung
dieſes Unternehmens.

Nachtdienſt der halliſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntaasdienſt: KronenApotheke, Burgſtr. 3;

SiktoriaApotheke, Gr. Steinſtraße 32; HohenzollernApotheke,

haben wir bei

Vereins- Nachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe und

Untergau. Die Veranſtaltungen in Weißenfels und Zeitz fallen
aus und werden verſchoben.

Ortsgruppe Halle.
Ausflug nach Bad Köſen.

Am kommenden Sonntag zwangloſer
Die radfahrenden Kameraden treffen

ſich 6 Uhr morgens Königsplatz. Die übrigen Mitglieder fahren
mit der Bahn ab Halle 7,50 Uhr. Zuſammenſein in Bad Köſen.

Bezirk NordOſt. Die Bezirksverſammlung am kommen-
den Sonnabend fällt aus und wird verſchoben. Weiteres folgt.

Verein ehm. Jäger und Schützen. Unſer diesjähriges
Königs, Becher- und Eulnergedächtnisſchießen findet Sonntag,
den 12. Auguſt, auf dem „Birkhahn“ ſtatt. (Alſo nicht am
19. Auguſt.) Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

„Königin Luiſe“, Bund deutſcher Frauen und Mädchen.
Nächſte Mitgliederverſammlung Dienstag, den 14. Auguſt, abends
pünktlich 8 Uhr im „Haus der Landwirte“, Franckeſtraße.

Weſtfalenbund 1923. Sonnabend, den 11. ds. Mis.,
abends 8 Uhr im „Stadtſchützenhaus“, Franckeſtraße, Monats
verſammlung.

Verein der Schleſier. Morgen Sonnabend abend
Monatsverſammlung bei Bauer, Rathausſtraße. Sonntag Aus
flug nach Lettin. Abmarſch 2 Uhr mittags vom Café Dietze.
Mandolinen mitbringen. Gäſte willkommen.

Das Weoffer am Sonnabencs:
WetterdienEigener r u a hbunnr

Der bohe Druck über Südweſteuropa hat ſich weiter ver
ſtärkt. Unter ſeiner Einwirkung ſtieg in Mitteldeutſchland die
Mittagstemperatur bei heiterem und trockenem Wetter ſtellen
weiſe bis auf 31 Grad. Die geſtern über Frankreich vorhandene
Tiefdruckfurche hat ſich nach dem Rheingebiet fortgepflangt und
dürfte unſeren Bezirk noch heute paſſieren. Auf ſeiner Rückſeite

weſtlichen Winden wolkiges, etwas kühleres
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Vorausſichtliche Witterung am 11. Auguſt: Wolkig, vor
wiegend tracken. etmas kühler,



Kirchliche Nachrichten Pröhl vor, nach denen er das Klavier ſeiner Wirtin ohne deren (Departement CTher) ein Schnellzug entgleiſt. Fünffür den 11 Denn v rn D. 12. Auguſt 1923 Wiſſen und Willen zweimal verkauft und in einem Falle ſprangen aus den Schienen. Vier Perſonen wurden vetteen
g Echte g h werba ſt g h 2 Millionen Mark und im anderen 336 Millionen Mark er ueberfall in der Berliner Johannisallee. In der Nacht z
Sammlung: ſg i ic m rovinzialverband evange iſch ſchwindelt hat. Mittwoch hatte ſich ein Fleiſcher mit ſeiner Braut aufirchlicher BlaukreugVereine. Bank in der Johannisallee in der Nähe des WindmühKürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K), niedergelaſſen. Das junge Mädchen hatte ſeine Sandig

Bibelſtunde (B) ſich auf die Bank gelegt, als er bemerkte, daß ſich jemand

Marktkirche: Nationalfeier (Verfaſſungsfeier) Sonnabend hinten an die Bank heranſchlich. Der Fleiſcher ſprang ſofort aufvorm. 10 Uhr Paſtor v. Bröcker. U. L. Frauen: 8 Knoblauch, und verſuchte den Menſchen, der es auf die Handtaſche abgeſehen10 Schlemmer (A), 1135 Schlemmer (K), Reformrealgymnaſium, Die be te Seitun Meer e Reden wen W er e ung r
1028 Klinikgottesd. Knoblauch, Magdeburger Str., 4 Uhr: Schwer r n nbekanna 68mehrere Schläge mit einem Gegenſtand an den Kopf,hörige, Gabriel Gertraudenkapelle. St. Ulrich: 8 Schütz, 10 duin e 111 den er drei ſtarkblutende Wunden davontrug. Hierauf di7 W Rhein u. Ruhrtag, Ruhmer, Muſikeinlage, 1136 Fleiſcher i m dogellappien Laſchenweſſer a e h J
(K), Martinſchule, Schütz. St. Ulrich Oſt: 10 zum Rhein u. wuchtig auf den Kopf des Täters ein. Er glaubt, ihm Nuh gtors iRuhrtag, Betſaal Krondorfer Str. 6a Schütz, Kirchenchor, 112 ebenfalls mehrere Wunden beigebracht zu haben Der m 167(K) daſelbſt Ruhmer. St. Moritz: 8 Keller, 10 Voigt, 1612 (K) iff daauf die Flucht Mann erderſelbe (Kirche), 2412 (K) Keller (Talamtſchule). Hoſpital: 16 1 s t efeſſors. Profeſſor Fiſchba on 17

W r e Alenteeee eLang. Laurentius: cobi, riel, iel, f eMon. 8 off. Abend f. Männer, Gem.-Haus, Gabriel, Dienstag 8 9 gadener Alpen verſtiegen hatte und re Meer geht i
Gem.Haus, Gabriel (B). Stephanus: 8 Hagemeyer, 10 Hauß den, iſt, ehe ihn die Retter erreichten, ter abgeſtürzt inleiter, 1136 (K) Hagemeher, Mitiw., 3 Miſſ.- Nähver. Gem. Haus. tot geblieben. arkbeSt. Georgen: 9 Voigt, 10 Vahldieck, 11345 (K) WitteGiſeke, Wwarum7
115 Hellmann, 114 Unterredg. m. d. konf. Jugend, Vahldieck, weMittw. 8 Frauenhilfe. Riebeck-Stift: 10 Witte. Diakoniſſen nehans: 10 Moehr, abends 8 (A) Moehr. Paulus: 8 v. Bröcker, Sie iſt das leiſtungsfähigſte Blatt und p ort Eine ganz e
10 Jacobi, 3412 (K), 2 (K) v. Bröcker, Dienst. 8 Gemeinſchaftsſt. ſchlägt die Konkurrenz auf kbewWallis. St. Johannes: 8 Butz, 10 Mantey, (A), 1 (K) Guein- Sportfreunde Favorit 7:1 (1.dent d kg Sueing W wuäg w. vielen Gebieten des modernen Seitungsweſens. Das Privatſpiel am Dienstag abend wurde von wo c. Bri

Johk. 5, t 2 D. 3 nTeilnahme am Gottesd. in der Marktkirche am 11. Aug. 10 Uhr. Ein umfaſſender telegraphiſcher Nach n Trrurgt e Pahenng o Ro 065 c. Gel
Stadtmiſſion, 854 Gvang Werſ. Diewat. Et. Bar richten dienſt ermöglicht es den Leſern der „H. Sportfreunde bis zur Halbgeit durch Richter aus. War be De

tholomäns: 8 Menzel, 10 Hellwig, Gedenkgottesd. f. Rhein u. er JRuhr Hs (H) Hellwig Freit. 8 88). St. Petrus: 10 Wengel, alles Wiſſenswerte auf dem Gebiete der Politik, des W W T W Brhp e 7 Slus T repde nun de
Ru 12 (K) Ku Trotha Handels, der Börſe uſw. teilweiſe T ch ein präziſes, flaches Spiel, welches ſchließlich de laGedenkgottesd. f. Rhein u. hr, v i v nitz. 15 ro Gegner fehlte. Sehr flott wurde in der zweiten Hälfte vent DollaAn u. Ruhrtag, Vode. Dleniitzt 0364 Peotd, 1036 (o) W um 2 2 St d ü W geſpielt und nach längerer Zeit fallen dann in gleichen Zuſamnmderfertg des Stadtgymnaſiums, Sophienſtraße. Am Montag 1 4. 4 unden er ſtänden e er wee n Richter (3) und H. Vöhme ne Ruß

ße. p Schiedsrichter gu mäßig. e Vergleichden 13, Auguſt, abends 8 Uhr und folgende Abende Vorträge von zu erfahren als die anderer Zeitungen. Wie Boruſſia Wadker 4:1 (1: 1) nPretben the Venrelnſet Sebencuer Straße 4 Sontag wichtig das in der heutigen wechſel. und ereignis- Des Geſehſchafteſeiel am Mittwoch ſam tar Vetn m en
10 Uhr Bibelſtunde, 1150 Uhr K., 8 Uhr Evangeliſation. Don- reichen Seit iſt, braucht keinem Geſchäftsmann, einem ungünſtigen Stern. Kurz nach Beginn kann Voruſſ e Sowjetru
nerstag 8 Uhr Vibelbeſprechſtunde. Candwirt, Beamten, Angeſtellten und Arbeiter erſt Führung gehen. Das Spiel wird ſehr flott und ſcharf urhe man in

riſtl. Gemeinſchaft in der Landeskirche, aranre terte 5. klar gemacht zu werden. t eignet per geh Wir S Werhe heit vom

ſi ni erc n e e tor tann Wage keinen Erfolg erkämpfen, bis ſhuehngViſchöfliche Methodiſtenkirche Aktusgebäude der Franckeſchen Wer licht uf dem Laufenden! (Wacker) im Strafraum ſehr unfair zu Falle gebracht v
Stiftungen, Eingang neben Walſenhans Rpothete Königſtraße 94 Den mit Recht verhängten Elfmeter verwandelt Teutloff ha
Sonmog vormilag 10 uhr Gottesdienſt nit Fredig. Nach 7 Bis zur Pauſe kann keine Partei am Reſultat etwas änden et wird alPig g7 g. e h den Ware an e r üdi t ſich enpfindlich Segen er Seech x Eſel zu ſehen e heute za
r n e r e e nahe dem rtene iſſement „Er- e ntermamholungsheim“ (Johannes Jänicke). Redner: Paſtor H. Holz ſchaften klären ſtets gut auf. Boruſſia kann ein zweites Tr aſchuher Bei ungünſtigem Wetter Gottesdienſt im Saal Don Darum ſollte jeder, der nicht rückſtändig bleiben, gielen und dieſes läßt den Kampfeseifer der Wackerelf ſchwinden um das

gert abend 8 Uhr Vibellehre. Londen der ſich vor Schaden bewahren will, die Halleſche J n rn Waporge derenſrahe 5 rein es ine Vortreg vor peiſſtgſarer. Seitung leſen. dalen Woder ter ſein Kegre ſes ewirt
intendent Pfarrer Du der Bezugrprels für die „H. 3.“ iſt die r m V w. rn ein hörer eſte Kapitalsaniage, re wung des greten Tore reichte v
und Schule. denn die amtlichen Effekten und Warenpreis- Eintritt rot wicht bot be Lotarſ ielBüſchdorf: 9 Uhr P. Krüger. notierungen enthält die an 5.“ noch a Jubiläumswoche des Sportvereins 98

ergleichen Cage in unerre vollſtändigkeit. Zu dem heute Freitag nachmittag 7 Uhr ſtattfinden nAus M Jubiläumsſpiel gegen den bekannten V. f. L.-Leipgig ſteltMann Wiesner; Heinemann; 8 dealler Welt Nationale Geſchloſſenheit e ne gen
Ankauf von Lehrmitteln für die türkiſchen Schulen angeſichts der drohenden Gefahren im Weſten tut Die Leitung liegt in den bewährten Händen von Hohl S

in Deatſchland dringend not. Die „H. iſt ſtets für eine ent freunde.Die Türkiſch Deutſche Handelskammer in Frankfurt a. M. ſchieden nationale Politik, die das Vaterland über Morgen, in 96 g. x
teilt mit: Eine Kommiſſion, die von dem Kommiſſariat für den alles ſtellt, eingetreten. Wer der gleichen Geſinnung Sportverein 98 V. f. L.-Altona
öffentlichen Unterricht in Angorg ernannt worden iſt, wird fich iſt, werde Bezieher der „H. S. denn nur durch (mit den Jnternationalen Jaeger). s
in nächſter Zeit na Deutſchland begeben, um dort den Ankauf enſeitige Unterſtützung kann Volk und Preſſe das Morgen, Sonnabend, wird dann der V. f. L.Altona 9, aats nder für die türkiſchen Schulen nötigen Lehrmittel vorzunehmen. S bekannte Jaegermannſchaft, die Jubiläumsſpiele der Liga i. rerDer Kommiſſion iſt ein Eredit von 40 000 türkiſchen Pfund für iel erreichen, das die „H. erſtrebt, ſchließen In Altong 8 fent n de heimiſchen Sportanhanx

dieſen Zweck von der Regierung eröffnet marden. eine Mannſchaft vor, die ſeit Jahren zur norddeutſchen ErtDer falſche Häuſermakler ein ein k5, keles großes Deutſchland. r gern 2 w d r T r
ſtellung beſtreiten: entorf; Lüdecke, Gilge; SEine fremde Villa und ein Klavier zweimal verkauft. Werbt darum für die Schröter Tamke; Schulg Gebhardt, Jaeger, Narain

Leipzig, 10. Auguſt. Dr. Wiggert. Es werden alſo in der Mann rJn Haft kam der frühere Geſchirrführer, jetzige kauf- noch ſechs (unterſtrichenen) repräſentative mitwirken. Als Schietmänniſche Vertreter Richard Karl Wilhelm Pröhl, 53 Jahre 5 H 2 l e ch e 5 e i u n 9 richter wird Herr Böttcher (V. f. L. 96) tätig ſein. Vez

alt, wegen einiger faſt unglaublicher Betrügereien. Pröhl ver- 247 Uhr.kehrte in Lokalen, in denen er mit Vermittlern der verſchiedenſten Am Sonntag vormittag werden dann zwei Spiele umArt zuſammentraf. Unter der Maske eines Biedermannes er Jugendpokal ſtattfinden. Es werden erſt SportvereinHäufervermittlern bekannt, daß er in Gautzſch eine Villa zu Merſeburg und Brandenburge Dresden ar
verkaufen hätte. Es wurde ihm auch bald ein Direktor zu Der Tribüneneinſturz bei Sarraſani anderſtoßen und dann anſchließend Sportverein 98
geführt, der die fragliche Villa für 60 Millionen Mark kaufte Breslau, 9. Auguſt. Spielvereinigung Fürth. Die Sieger treffen ſich dund vorläufig 1 Million Mark Draufgeld an Pröhl zahlte. Die Nach Blättermeldungen aus Waldenburg (Schl.) brach nach am Nachmittag im Entſcheidungsſpiel, die Unterlegenen me
gngelegen de e t in e z Zirgtor m ger geſtrigen Vorſtellung des hier gaſtierenden Zirkus Sarra ihre Kräfte um einen Troſtpreis. Da ſowohl Fürth ha6. d. M. 29 Millionen bezahlen wollte, an welchem Tage der Lorſ h l Pre Kräfte um e rfügen uVertrag notariell ausgefertigt werden ſollte. Bevor dies aber ſani infolge ühermäßigen Drängens des Publikums nach dem Dresden über ganz ausgezeichneten Nachwuchs verfüg

ß s y her mit Ausgang einer Stelle die Tribüne. Sämtliche daraufſtehenden ſelbſt gegen Herrenmannſchaften erfolgreich waren, iſt wohl ngeſchah, hatte ſich der zukünftige neue Beſitzer mit dem Bewohner ürzten 2 bis 8 Meter tief in d irkusrau Die it damit daß dieſe beiden inder Villa in Verbindung geſetzt, wobei der Schwindel natürlich Perſonen ſtürzten 2 bis er tief in den Zirkusraum. e großer Beſtimmtheit zu rechnen,
an den Tag kam. meiſten Verunglückten trugen Knochenbrüche und r Endrunde kommen.u e e Pro Hatte e dagſerre Eaudicher Villa be ſtauchungen davon. Voransſagen für Halle
reits einige Tage vorher an einen hieſigen Kaufmann, mit dem z ia; 8. garer ebenfalls auf die geſchilderte Weiſe bekannt geworden war, Operation im fahrenden Schnellzug. Eine chirurgiſche Ope 1. Lobredner Kammerſänger; 2. Dollar We
für 90 Millionen Mark verkauft. Dieſer Käufer hatte ſich da. ration im ſaufenden Schnellzug hat der engliſche Arzt Sir Narr; 4. Perbi Breſa; 5. Hartenſtein
durch abhalten laſſen, ſich im Hauſe umzuſehen, daß ihm Pröhl Herbert Barker vorgenommen. Ein Herr aus Bydney amens Electrix Landung; 7. Anitra 2 Taſſo.
vorſchwindelte, der Mieter jener Villa dürfte vor Abſchluß des Artur Graham Ccopeland, der ſeine Ferien in England verbringt, e i rVertrages vom Verkaufe nichts erfahren, weil er das Vorkaufs- hatte ſeit einiger Zeit ein Knieleiden. Während er gerade im MAorgen, Sonnabdend, den 11. August. 6'.
recht gehabt hätte, das ihm aber entzogen worden ſei. Der Begriff war, eine Reiſe nach Jereſeh anzutreten, traf er I b AltonaKaufvertrag wurde durch einen Notar ausgefertig, aber noch Dr. Varker, der ihm erklärte, daß das Uebel durch eine Operation portvere w. i. D.
nicht beglaubigt, weil die P. ſche Vollmacht des angeblichen Be raſch behoben werden könnte. Auf der Stelle wurde zur Tat mit dem Internationalen Jaeger-ſitzers der vila, eines angeblichen Medigzinalrates in Dresden, geſchritten. Ein beſonderes Abteil wurde genommen; die Narkoſe r
nicht gang in Ordnung war. Trotzdem wurde im Büro des begann kurz nach Abgang des Zuges und die Operation wurde Dant znd Verlag von De cher ß Sleden
Notars eine Anzahlung von 45 Millionen an Pröhl geleiſtet. glücklich im Schnellzugstempo ausgeführt. 7 San We ecies, a und Unterhaltung undAußer den beiden Anzeigen über die Villenverkäufe liegen Zugentgleiſung in Frankreich. Wie die Blätter melden, iſt Erich Sellheim. Für den Kng eigene Paul er

noch mehrere Betrugsanzeigen der Kriminalabteilung gegen geſtern nachmittag vm 8 Uhr auf dem Bahnhof von Lunérh a in Sale

Ehrhardt 7/20 Junger Schloſſer, Z Jahre alt welcher ſich vern 2 n in ßfach gut ber. R met- Geſuche heiraten ucht in erem im Verkäu
abnehmbar EiKuliffenſchalt. Raroſſerte gut erhalten en nicht zu Zzw et eere mmer r 0 6 br Ja

zunmodern, mit neuem Verdeck, guter Läufer, gegen und übernimmt als Vergütung ſämtliche SchloſſerSuche ein
z d. Ztg. alle Sorten, Schalbretterſofort. Kaſſe billig zu verkaufen. arbeiten und evtl. au t Fra enKotteri S 36, F f 2033. b l i m r K uſenſtraſotteritzer Straße ernru mo 7 3 mmer Jg. X Kaufgeſuche 2 kauft ra

m

S t

ee

c

s z

i

h
n

Oarl Ventzko. Altenburg, Thür., Off. erbeten unt. an die Geſchäfts
zu Mitte Sept. zu höchſten Tagespreiſenmit Kochgelegenheit hriſti. dauſe

für junges Ebcpaar. 2 möbl. SimmerOffert unt. D. 35160 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. puit gen eventl. Kinderwagen u. Bieh- und Fouragehdlg,,t e e t 0Babywäſche Mitteinr 14 deruruf 147. it 43

3512 a woAngeb. sKa g. Milan Ein kleiner Kuuee d. Ztg. v ne Körper deſelleJV«VVJ srper beſteSt dem nen e eder La den S äcoe wenüber die Dummheit un wächen der Zeitgenoſſen 4und kämpft lächelnden Antlitzes mit den Waffen des Frl. in veC Stelle u Waſhungne
in gutem Wirtung, vonenſtift gegen alles Faule auf politiſchem, wirtſchaft immer ſe. (ergebenſt, güe Einkänfe ballage ſucht lanf. alenchem und geſellſchaftlichem re K 4 eine oder auf ein Jahr Werte Angebote d en. n. ſonſtig. Veſoranngen S. z t ar

r zu pachten geſucht. e eFerlag 3. Hofmann Co.,, G. m. b. H. Zerün. s zu 48 Offert. unter Z. 8511 an die Geſchäftsſtelle d. n vornehmen zu wollen. 4

d P r du vent zu kaufen a h nen Wir vitten unſere Leſer auer Art ſowie Em e
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